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Zwangs-Versteigerung. .. .. ^ ^Glauörger - Aufruf .- Nächsten Dienstag, de » 4 . September
nachmittags 1 Uhr

kommt beim Pfandlokal gegen bare Bezahl¬
ung im Zwangswege zum Verkauf :

1 Irveivtad .
Gerichtsvollzieher:

Gutbub .

statt vosonäsrsr ^ n^ oiZs :

^Viläbaä, 30 . ^.uAust 1894 .

§

Calmbach .

orekken
wie auch alle andere speisen zu

jeder Tageszeit
empfiehlt H . Blessing z Sonne.

klorolsloiuor-
8pruäol -

1iIl0I1801 ' ^>418801',
8oäaiva880i ',

Hmoiuulo
^
Iliiiikooi'-

Oilron - Oran ^o^
Vanille olo.

empsichll billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.
_ Chr . Batt , Ratbausgasse.

In der Nachlaßsache der Martin Riedesser Eisenbahnexpedienten
Eheleute hier sind etwa noch unbekannte Ansprüche binnen 19 Tagen
bei dem Massenverwalter Herr Gemeinderat Pfau hier anzumelden und
zu begründen.

Den 28 . August 1894 .
K. Amtsnotariat : Waisengerichtsvorstand :

Bäizner.
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als :
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0ap68 8( iiArn x u. larbiK.
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Großer Ausverkauf "WU
IN

empfiehlt billigst Fr . Treiber .

Damenkonfektion
im Hause der Frau Alierle Witwe Hauptstraße M .

- LtzAvu-Näuttzl vou 10 1ii8 30 Hark,
1aMtzl8 8< Ii» arx u. karjÜA kür lltibst u. IViutcr
von 2 IÜ8 30 Nark ; OapW vou 12 bi8 36 Hark ;

Üau8kl6läer v«u 8—12 H. ; l uterröcko vou 1.50 —1211.
8 (1iu1tierkra2eu / u a1I «u krvi86u.

Der Verkauf beginnt am 4. Sept . und endet am 12. Sept.
Um recht zahlreichen Besuch bittet



W i l b b a d.
Steinbeifuhr - K Zerkleiner-

chngs-Akknrd.
Am Dienstag , den 4. Sept . d . I .

vormiitags 110s Uhr
wird auf dem hiesigen Ralhause die Beifuhr
von circa 20 Kbm . Aplitsteinen vom Stein¬
bruch Kühlhäusle auf den Ortsweg Sprollen¬
haus und Kälbermühleweg , zur Gütersbacher -
Brücke 38 Kbm . Apliisteine , sowie das Z»r-
kteiner» eer letzteren im öffentlichen Abstreich
verakkorviert.

Stadtpflege : Rometsch .
Zum sofortigen Eintritt wird ein

Mädchen
in eine Wirtschaft gesucht . (Stellung das
ganze Jahr .

Wo ? sagt die Redaktion .

2 bis 3000 M.
hat auf Martini gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen .

Wer ? sagt die Redaktion .

per Pfd . 75 Pfg. (7
empfi HO Carl Schmelter.

Schöne

Orangen L Citronen
empfiehlt G - Lindenberger,

Conditorer .
Neuerdings

erscheint

ohne
Preis¬

erhöhung I»
jährlich 24 - «ich

^ llustrirten Nuniniern
von je 12 , statt - ishe » S

- eiten , nebst »2 groben far¬
bigen Moden - Panoramen init

regen ^0« Figuren und l4 Beilagen
Mit etwa 28 « Schnittmustern .
vierteljährlich XM . 2 SPf . — ?5« r .

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und Postanstalten (post'Zeitungs-Vataloa :
Nr . 4252 ). Probe-Nummern in den Buch¬

handlungen gratis , wie auch bei den
Expeditionen

Ve*tti » Vl, SS . — Wien I, Gperng . S,

Gegründet isss .

Empsthle zur gefl Ab -
nabme alte
Rot - LWeitz -Weiue
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww.

Flaschenbier :
Hochfeines Karlsruher Tafelbier ,

sowie
Stuttgarter Helles Cxportbier

empfiehlt_ Gustav Funk .
Frisches

8oInvtziiie -8<; ! i iMLln
ist >uls zu haben bei

I . F . Gutbud.

W i l d b a d.

Krnde ^ - Iest .
Das alljährliche Kinder-Fest findet Heuer am

Ho-r-rtttA cie-r 2 . e/s.
auf dem Windhof statt.

Abmarsch der Kinder vom Volksschulgebäude aus nachmittags 1 Uhr
Die tit . Kurgäste werden zur Beteiligung freundiichst eingeladcn .

Stadtfchultheihenamt : Biilzner.

'Wilädaä , äen ZI . ^ UKUst 1894.

liefbetrüdt Aeden wir Verwandten , I^reun -
<Zen und Leicannten die für uns so scbrner ^-
liclie MtteilunA , dass unsre liede , AUte , treu -

desorAte 8cli wester , 8eliwäAerin unä laute

Losa Serros
lieute früia 2 I7lir von ilirern scliweren sf,eiäen

im ^ .Iter von 4z ^sabren sanft in «fern Herrn entsclilafen ist .
Irn tarnen äer trauernden ffinterdliedenen

LssrLi §un § : UoutL § 3 . 3sxt . ULclimittLZZ 3 Illir .

Gußstahlsenjen , Sicheln,
ächte Mailänder Wetzsteine,

amerik . Heu- u . Dunggabeln
Fr . Treiber .mpfikbll in beiten OnalitätkN .

80vni 3A den 2. Leplemder 1894
IM 8iial6 Ü68 „ eia8ltiriu8 ^8 L. Lütiltzü Rruimeii "

.VI »eu < I- l » lei ! !nI 1 liils ;

sr FZ
(unter I^eitunA von ^V . Worner . )

vorn ^öäsrmanii stöüiostst sinZsiallsn virä .

^
3 Ildr . Untres ä. ? S7L2N 50 ? k§ .

i l d b a d

Unterzeichneter empfiehlt sein

I ^ S6r in 8pi6A6lu 80 > vitz

Voiliitn ^-lirilloiien
in schönster Auswahl. Achtungsvoll

Ir . Wrachhotü.
Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf .

Schuld- L Burgschemeempfiehlt die Buchdrnckerei von
Bernhard Hosmaun-



Korsetten
von 50 ^ an bis zu den Besten empfiehlt .

Frau Luise Volz , Haupistr. 130.

Guter frisch gebrannter

ist stcsts zu haben bei
I . F . « Ittbub.

HV vr
üerru -

LurseLvn- unä
Xiiribon-^u/ü^v

am billigsten um bares Geld kaufen will der
kaufe bei G . Riexinger.

W i l d b a d.

6686drikl8- LrvMuiiK » in!

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich die ergebene
Anzeige, daß ich an diesigem Platze ein Geschäft in

FVttse/r-re-'- re.

errichtet habe und bitte nnter Zusicherung pünktlicher und reeller Arbeit um
geneigtes Wohlwollen .

Achtungsvoll
Larl Süsser ,

(Villa I'ritla .)
' ' '

Rundschau .
Eßlingen, 29 . Aug . Gestern nachmittag

war im Gasthaus zum Waldhorn die 30 >ähr .
Dicnstmagd Nosine Steinemann von Hock¬
halden O.A . Gaildorf , in der Küche mit
Feuermachen beschäftigt . Hiebei goß sie nach
der bekannten schlechten Gewohnheit aus einer
5 Liter Petroleum enthaltende » Blechkanne
Erdöl in das Feuer . Es entstand eine Ex¬
plosion und die gesamte brennende Flüssig¬
keit der Kanne ergoß sich auf die Magd
sowie auf die » eben ihr stehende 23jährige
Schwester der Gasthofbesttzer Gebr . Elser .
Trotzdem die beiden letzteren sofort zur Hilfe
eilten und die Flammen durck

'
Betlstücke nach

kurzer Zeit zu ersticken vermochten, erlitt die
Steinemann am ganzen Körper bedeutende
Brandwunden. Ihre Leidensgefährtin wurde
weniger erheblich verletzt.

Göppingen , 29 . Aug. Gestern mittag
wurde dei Brauercibesitzer Henzler zum „ Wal¬
fisch

" beim Graben eines Brunnens hinter
der Brauerei eine Sauerwasserquelle entdeckt,
dir ein kolossales Quantum Wasser liefert
und in Qualität dem bisherigen Sauerwasser
nicht nachsteht . )

Entringen , 26 . Aug . In große Auf¬
regung wurde , wie man dem „ Gen . Anz "
schreibt , vor zwei Tagen die hiesige Ein¬
wohnerschaft versetzt . Am Kirchturm zeigte
sich eine Erscheinung , als ob ein Brand aus-
gebrochen wäre . Infolgedessen wurde die
Feuerwehr alarmiert, und ein kühner Feuer¬
wehrmann bestieg den Turm . Er machte
jedoch die Wahrnehmung, daß der vermeint¬
liche Brand von fliegenden und roten Ameisen
hcrrührte, welche , von der Sonne beschienen ,
in ihrer Gesamtheit und von ferne gesehen
aufzüngelnden Flammen ähnlich sahen. Da
es mit Wasser nichts zu löschen gab, so zog
die Feuerwehr zum Bier, um ihren Durst
zu löschen , was auch in genügender Weise
geschehen sein soll .

Karlsruhe , 27 . Aug . Bei einem Neu¬
bau passierte heute nachmittag infolge des
Reißens eines Strickes ein gräßlicher Un¬
glücksfall. Der 23 Jahre alte Maurer
Leopold Raupp aus Spöck stürzte aus einer
Höhe von 14 Meter herab in den Keller.
Er erlitt bet diesem Sturz ein Bruch eines
Vorderarmes, eines Oberschenkels und eines
Ellenbogens , außerdem erlitt er noch eine
Gehirnerschütterung . Ins Diakonissenbaus
übergeführt , gab der Verunglückte nach sehr
kurzer Zeit seinen Geist aus .

Mannheim , 25 . Aug . Es ist beschlossen
worden, in diesem Jahre keine gemeinschaft¬
liche Sedanfeier der NationalliberalenBadens,
Hessens, der Pfalz und Frankfurts abzu-
halten , wie eine solche sonst alljährlich ver¬
anstaltet wurde . Dagegen wird geplant , die
die im nächsten Jahre statlfindende 25jährige
Jubiläumsfeier des Sedantages in großartiger
Weise zu begehen .

— Der Kaiser ließ dem Schuhmacher¬
meister Prenzler in Berlin zu seinem
heutigen hundertsten Geburtstag eine Porzel-
lantafel mit dem Kaiserporlräl und 300 ^
überreichen. Dieser GnadenbeweiL entspringt
aus eigener Entschließung des Kaisers, welcher
die Mitteilung über den Jubeltag PrenzlerS
in den Zeitungen gelesen hatte.

— Der Glockengießerei Karl Friedrich
Ulrich- Apolda ist der Auftrag zu teil ge¬
worden , fünf neue Glocken für die in Berlin
im Bau begriffene Kaiser Wilhclm-Gedächt-
niSkirchc anzufertigen . Zum Guß werden
dazu 34 Stück in der Festung Straßburg
im Jahre 1870 eroberte Kanonenrohre (zu¬
sammen 500 Zentner wiegend) mit ver¬
wandt. Die größte der fünf Glocken mit
einem unteren Durchmesser von 2,84 und
einer Höhe von 2,70 Metern erhält den
Ton O und ein Gewicht von 300 Zentnern.
Nach dem des Kölner Domes wird dieses
Geläute das größte Deutschlands werden.

— Wegen einer Mark Strafe bis zum
Kaiser gegangen ist ein Soldat der Garnison
Bernburg. Während das zweite Bataillon
der 93er kürzlich aus seiner Garnison Bern¬
burg zu einer Schießübung bei Roßlau ein -
gerückl war , traf bei demselben ein von Bergen
in Norwegen datiertes Schriftstück mit der
Unterschrift Kaiser Wilhelms ein , in welchem
einem Soldaten eine» ihm vom Militärgericht
zudiktierte Strafe von einer Mark im Gnaden¬
wege erlassen war, Der Soldat hatte eine
jedenfalls nicht wie eine Venus gewachsene
Maid einen „ Kuhstallstrampcl" genannt .
Das beleidigte Mädchen hatte geklagt, der
Soldat ward verurteilt, wandte sich aber mit
einem Gnadengesuche an seinen obersten Kriegs -
Herrn und so war ihm in Gnaden die Strafe
erlassen worden . Man steht, mit welchen
scheinbaren Geringfügigkeiten sich der Kaiser
selbst ans einer Erholungsreise zuweilen zu
beschäftigen hat . Vielleicht hat jeder Aus¬
druck, der in der Bernburger und Köthener
Gegend, namentlich auf dem Lande, gang
und gäbe ist , die Heiterkeit des Herrn erregt .

Breslau , 28 . Ang . In Laurahütte und
der Umgegend tobte in den gestrigen Abend¬
stunden ein furchtbares Unwetter . Der Hagel
zertrümmerte Tausende von Fensterscheiben,
der Sturm entwurzelte starke Bäume und
warf Schornsteine um . Der Schaden ist
sehr erheblich. Durch den Sturm getriebene
Eisenbahnwagen haben drei Arbeiter über¬
fahren ; einer von ihnen ist tot, die zwei an¬
deren sind schwer verwundet ; eine Frau und
ein Mann wurden vom Blitz getötet.

— Der Fr . Ztg . wird aus Bamberg,
29 . Aug . , gemeldet : Die achtzehnjährige,
sehr hübsche Tochter des Bürgermeisters des
Orts Dölflein wurde ermordet im Bruder¬
wald aufgefunden .

Bern, 27 . Aug . Der Brand des großen ,
200 Betten zählenden Gasthofs Viktoria auf
St . Beatenberg entstand am Samstag abend
kurz vor 8 Uhr infolge unvorsichtiger Ver¬
wendung von Benzin durch einen Portier .
Da der Gasthof größtenteils aus Holz ge¬
baut und dieses , wie ein Oberländer sich
ausdrückte, trocken war wie eine Zündholz¬
schachtel , so verbreitete sich das Feuer mit
solcher Schnelligkeit , daß nur noch aus dem
ersten Stock einige Möbel und ein Teil des
Gepäcks des Gäste gerettet werden konnten .
Die Löschmannschaft mußte sich darauf be¬
schränken , die sehr gefährdeten Nebengebäude
zu retten . Als die Feuerwehr von Jnter -
laken herauskam , war der stolze Gasthof Voll¬
ständig niedergebrannt , Die Gäste , meist
Engländer, wurden zum Teil in den andern
Gasthöfcn untergebracht , zum Teil begaben
sie sich nach Jnterlaken und Thun . Ge¬
bäude und Mobilien waren versichert. Glück¬
licherweise war zur Zeit, als das Feuer aus¬
brach , noch alles munter ; ein paar Stunden
später hätten sich die Insassen der oberen *
Stockwerke nicht alle retten können.

— In Oestereich herrscht furchtbare Hitze .
In Wien hatte man am Montag über 30
Grad Reaumur . Bei einer Kavallerieübung
nächst Wien wurden mehr als 100 Reiter
vom Hitzschlag getroffen . Eine ans TemeS-
var ausmaschierende Truppe erlitt 3 Tote
und 7 Schwerverwundete durch Hitzschlag . —
Der Wiener Lederhändler Juliur Siegl ging
nach Kontrahieruug von 280 000 fl , Schul¬
den durch.

Narbonne , 30 . Aug. Gestern wurden
sechs Badegäste von einer Woge erfaßt und
ins Meer gerissen . Nur vier derselbe » konn-.
ten gerettet werden .



Jum Seöccntclg !
Gegrüßt auf ' s Neue uns in deinen Flammenzeiche » ,
Du einzig schöner Tag in Deutschlands Ehrenschild —

Auf ' s N ' ue rauscht es laut , ihr vaterländ ' schen Eichen ,
Was heute wiederum das deutsche Herz erfüllt :
Daß dort bei Sedan einst das neue Reich erstanden ,
Im Donnerrollen wohl der blut ' gen Riesenschlacht —-
Dies Reich , des Glanz nunmehr erstrahlt in allen Landen ,
Und das im Völkerrat erprobt längst seine Macht I

Gegrüßt d ' rum , großer Tag — du hast in deinem Wehen
Uns allen sa gebracht rin einig Vaterland ,
Geschlungen ward durch dich bei Sedan auf den Höh . »
Um Deutschlands Nord und Süd ein unvergänglich Band —
Und ob auch Tausende den Tod darob erlitten - -
Wie brach für Deutschlands Volk doch frischer Lenz nun an :
In Sedan ' S Schlachtenlärm , da hat es ja beschnitten
Den Pfad zu feinem Ruhm , die nationale Bah » I

O mög '
, was einst erkämpft am blut ' gen Erntetage

Noch bis in fernste Zeit gar herrlich fortbesteh ' n —
Und daß dies nimmer je sich wandele zur Sage ,
So laßt die Banner d ' rum froh von den Zinnen weh ' n I
Und was der Himmel auch in Zukunft uns mag schicken —
Wir wollen für und für dem Vaterland uns weih ' » ; *
Wir dürfen dann getrost in dunkle Ferne blicken :
Was deutscher Mut errang , wird ewig unser sein ! Benno Neuendorf .

Das große Los .
Original - Novelle von Leo Werner .

(Nachdruck verboten . )
3 .

„ Und ich werde nach Kräften das Meinige
thun , um die Abmachung zu verwirklichen, "

antwortete Matten und legte feine Rechte in
diejenige Buchholds .

„ Also alles ist abgemacht I rief dieser
lachend „ und Ich kann mich empfehlen . "

„ O , oaS hat doch keine Eile , mein lieber
Bua,ho >d, " demerkte Malten freundlich .

„ O , voch entgegnet - der Banquier leb¬
haft , „ ich muß zur Börse und da ist keine
Z ii zu versäumen . Ein anderes Mal bleibe
ich länger und hoffentlich führ UNS künftig
ein trcioiger Anlaß recht häufig zusammen .
Guten Morgen ! Auf Wiedersehen ! "

Matten geleitete zuvorkommend den klei¬
nen Banquier hinaus , und als er wieder in
das Zimmer getreten war , seufzte er tief
auf und sank wie erschöpft auf einen Sessel .

„ Das waren zwei böse Uebcrraschungen
und zwei Demütigungen auf einmal, "

flüsterte
Mailen dann leise , „ das Unglück Hülse -
manu 's und die Kreditkündigung Buchhold ' s ,
das indirekte Eingeständnis meiner Insolvenz
und die Annahme des Vorschlages Buchhold ' s .
O , was kann der Mensch nicht in einer

einzigen Stunde erleben ! Wo ist mein Glück ,
mein Stolz , meine Standhaftigkeit geblieben I
O , ich könnte ihn hassen , diesen kleinen
schlauen , geriebenen Mann , der mir sein
kleines , häßliches , unbedeutendes Mädchen ,
a » der mein Sohn schwerlich Gefallen finden
wiid , als Schwiegertochter aufhalsen will .
Und roch , wenn ich mir Alles ruhig über¬
leg , kann ich Buchhotv gar nicht so sehr
hasst » . Er wirk ! mit der Macht , die ihm
gegeben ist , für seine Tochter , er, der Em -
portöinmling , will lein Kind an einen an -
gevhene » Man » verheiraten , will in seine
K >eite gelangen , das kann man Buchhold
nicht 1» sehr verargen . Aber fatal , seh >
fatal wud die Ang,legenbeil für mich doch ,
wenn mein Sohn sich w - igert , Buchholds
Tochier zu beiraten , dann kennt Buchbolb
stg. >i keine Rückslchien m >hr und wird mich
zu ruiniere » lrachten . "

Matte » lief , sehr erregt von dem letzten
G danke » uniuhig in seinem Zimmer auf
uno av , dann aber stieg in seinem Heizen
doch manche Hoffnung auf , wie er auf diese
oo - r jene A >t >n den sechs Monaten Rat
uno Hü . se werde tchafst » können , um Buch -
bvios Forderung zu kecken , wen » die Heirat

nicht zu Stande kommen würde . DaS Glück
konnte ihm ja wieder günstig sein , er konnte
mit dem Patent ein gutes Geschäft machen ,
die entwerteten Aktien konnten wieder im
Course steigen , und selbst in der Lotterie
konnte Malte » Glück haben , denn zum bloßen
Zeitvertreib halte er die drei Volllose doch
nicht genommen .

Dir Cvmmerzienrat erinnerte sich jetzt
daran , daß es nunmehr höchste Zeit sei, um
sich nach der Fabrik zu begeben und dort
die gewohnten Geschäfte zu erledigen . Er
schellte alsbald dem Diener , nahm Hut und
Stock und schritt eilig nach der Fabrik , welche
nur ungefähr fünfhundert Schritte von der
Villa Malten ' s entfernt lag .

In der Fabrik angekommen , besichtigte
der Commcrzienrat mit scharfem Kennerblick
zunächst die Maschinenhäuser , um sich zu
überzeugen , daß dort Alles in Ordnung war .
Dies galt eigentlich als selbstverständlich ,
denn Maltens hochbefähigter und ganz un¬
gewöhnlich fleißiger und gewissenhafter Sohn
war ja der erste Ingenieur in des Vaters
berühmter Maschinenfabrik und mit großer
Befriedigung und bereLtigt - m Stolze sah der
Commerzienrat , wie fein Sohn auch heute
in vortrefflicher Weise die Tnebmafchinen
überwachte und in leistungsfähigem Zustande
erhielt .

Malten 's Augen suchten Len Sohn . Dort
stand Ludwig Malten am Eingänge eines
Mafchinenhauscs und war eifrig bemüht ,
zwei Monteure über die Aufstellung einer
neuen Dampfmaschine zu instruieren .

Mit Wohlgefallen ruhten die Augen
des Cvmmerzienrates auf der stattlichen Er¬
scheinung des Sohnes , der hoch von Gestalt
und ein Bild blühender ManneSkraft war .
Sehr herzlich begrüßte der Vater den Sohn ,
und dieser stattete feinen gewohnien Bericht
über die technischen Angelegenheiten der

Fabrik ab .
Malten begab sich alsdann nach den Co » -

torränmen , um sich dort die Geschäftsbriefe
und einige Geschäftsbücher verlegen zu lassen .
AIS diese Arbeit erledig ! war , zog sich der
Commerzienrat in fein Privaicontor zurück ,
um dort allein einige Arbeiten zu erledigen .

„ Ludwig weiß noch nichts von dem Un¬
glück , welches Hülsemann betroffen hat, "

wireerholie sich do >t in seinen Gedanken der
Commerzienrai , und dies war ihm jetzt sehr
angenehm , denn dadurch wurden neue Auf¬
regungen noch eine Zeit lang von ihm fern
gehallen , und er konnte inzwischen auf Mit¬
tet sinnen , um den Sohn über das Unglück ,

welches den Vater von dessen auserwählter
Braut betroffen , zu beruhigen . Freilich soll
ein Mittel , wie er es eingentlich gewünscht
hatte , vermochte der sonst so findige Com -

merzienrat heute nicht zu finden , denn das
Versprechen , welches er dem schlauen Buch¬
hold heute gegeben , lastete nun doch wieder
wie ein Alp auf seiner Brust und machte
ihn dem Sohne gegenüber unsicher und zag¬
haft . Aber die eiserne Notwendigkeit zwang
Malten , doch wenigstens einen Versuch zu
machen , um den Sohn in Buchhold ' s Sinne
der ja auch eine sichere Rettung von einer
der Malten ' schen Fabrik drohenden Kata¬
strophe bot , zu beeinflussen , und er faßte
feinen Entschluß .

Noch heute Nachmittag wollte sich Mal¬
ten übrigens nach dem Hülsemann ' schen Berg¬
werke begeben , um die Größe des durch den
Schachtcinstnrz herbeigeführten . Schadens zu
prüfen , denn vielleicht hat der verschlagene
Banquier Buchhold aus nahe liegenden Grün¬
den das Unglück Hülscmann ' s übertrieben ,
und dann war ja leicht ein ganz anderer
Ausweg zu finden .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— (Ueber sieben Alpenpässe. ) In 2

Wochen über sieben Alpenpässe geritten I
Diese respektable Leistung haben zwei schwei¬
zerische Kavalleristen auf ihren Dienstpferden
ausgeführt . Sie ritten von Zürich über

Chur - Albula , Pontresiua zum Berninaho¬
spiz , dann über Maloja durchs Bergell nach
Chiavenna . Von da über den Splügen ins

Hinterheinthal und über den Bernharbin nach
Bellinzona dann über den Gotthard ins
Neuß - und Schächenihal , auf der im Bau

begriffenen Klausenstraße nach Lintthal und

zurück nach Zürich . Die ganze Tour be¬

trägt 700 Kilometer , die ip 12 Tagen mit
einer durchschnittlichen Tagesleistung von 60
Kilometer bewältigt wurden .

(Sein Trost . ) Schütze (der wieder¬
holt auf dem SLießstande gefehlt hat ) :

„ Donnerwetter , da haben die verdammte »

Bengels wieder die Sckeibe falsch auigehängi I "

. - . ( Umgekehrte Welt .) Schaffner ( beim

Einsteigen zur Dame , die ihm als große
Kokette bekannt ' st ) : „ Nebenan , Fräul . in ,
dies ist ein . . Damencoupee I "

Merk ' s .
— Selbst die Befähigst ? » müssen vft

denen weichen , die zu Allem fähig sind I

Druck und Verlag von Bernh . H ofm a n n in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur : Bernh . Hofmann .)
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